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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Schilf-Landröhricht, Gilbweiderich-Kohldistel-Feuchtstaudenflur, Pfeifengras-Sumpf-Reitgras-Gilbweiderich-Feuchtstaudenflur,
Sumpffarn-Schilf-Röhricht, Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Brennnessel-Kohldistel-Feuchtstaudenflur
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weitere Vegetationseinheiten: Flatter-Binsen-Rohrglanzgras-Röhricht, Wasser-Ampfer-Scheinzyper-Seggen-Ried, Steif-Seggen-Ried, 
Rispen-Seggen-Ried, Sumpf-Seggen-Ried, Sumpf-Reitgras-Flatter-Binsen-Ried, Ohr-Weiden-Grau-Weiden-Gebüsch, Erlen-Gebüsch, Land-
Reitgras-Flur. Das strukturreiche Mosaik aus Röhrichten, Staudenfluren und Rieden um den verlandeten Tannensee ist durch 
Nutzungsaufgabe und Wiedervernässung entstanden. Es dominieren Schilf-Röhrichte verschiedener Wasserstufen. Das Sumpffarn-Schilf-
Röhricht befindet sich im Norden im Bereich eines abgestorbenen Birkenbruchs und ist daher totholzreich. Auch westlich liegen in Folge des 
Gehölzzusammenbruchs totholzreiche Bereiche. Nur noch vereinzelt stehen noch lebende Birken. Stellenweise und kleinflächig tritt 
Erlenjungwuchs und Ohr-Weiden-Grau-Weiden-Gebüsche auf. Hier entsteht ein heterogen Mosaik mit Feuchtstaudenfluren (Gilbweiderich, 
Kohldistel, Sumpf-Reitgras, Pfeifengras), mit degradierten Staudenfluren (Brennnessel, Kohldistel) und mit Rieden (Sumpf-Segge, Steif-
Segge, Rispen-Segge). Röhrichte (Rohr-Glanzgras, Flatter-Binse, Weißes Straußgras) und Riede (Sumpf-Reitgras, Flatter-Binse, Wasser-
Ampfer, Scheinzyper-Segge) leiteten schließlich zu den Röhrichten des verlandeten Tannensees über. Unterhalb einer überlagernden 
Hochspannungsleitung sind auch Land-Reitgras-Fluren vertreten. In den überfluteten Gräben tritt die Wasserfeder auf. An das Biotop 
grenzen im Norden und Westen Bruchwälder, zentral und südöstlich Röhrichte und Feuchtwiesen und -Brachen an.
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Phragmites australis Agrostis stolonifera

Juncus effusus Carex acutiformis Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex elata Carex pseudocyperus Galium palustre Lycopus europaeus
Thelypteris palustris Urtica dioica Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Deschampsia cespitosa Cirsium oleraceum Molinia caerulea Glyceria fluitans
Bidens cernua Lysimachia nummularia Alnus glutinosa Ranunculus repens
Poa trivialis Phalaris arundinacea Lemna minor Hottonia palustris

Carex paniculata Lythrum salicaria Peucedanum palustre Solanum dulcamara
Rumex hydrolapathum


